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— „Karlsr . Ztg .« -

^ geftattet^

18 SS .
Für de« Monat Juni werde« Bestellttngen

aus die,Karlsruher Hei tung" i« der Expedition
dss. ButS. sowie von alle» Postaustalte« an¬
genommen.

Nmllichrr Theil .
Sklue Königliche Hoheit der Grotztzerzog haben

unter '« 21 . Mai d. I . gnädigst geruht , der auf Ober¬
baurath Professor Reinhard Baumeister gefallenen
Wahl zum Direktor der Technischen Hochschule für dar
Studienjahr 1895/96 die Allerhöchste Bestätigung zu er-
theilen.

Seine Königliche Hoheit der « rotzheî og haben
unter dem 21 . Mai d . I . gnädigst geruht , den charak¬
terisieren außerordentlichen Professor vr . Lonrad Will -
gerodt an der Universität Freiburg zum etatmäßigen
außerordentlichen Professor für anorganische Chemie und
Technologie an der genannten Hochschule zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog Haben
Sich gnädigst bewogen gesunde» , dem Güteraufsehrr
Wilhelm Pfister in lBeuggen die silberne Verdienst¬
medaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der « rotztzevzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Untererheber Franz
Rieger in Grießen die silberne Verdienstmedaille zu
verleihen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 27 . v . M . wurde Amtsrevident Heinrich Mölbert
beim Bezirksamt Breisach zum Bezirksamt Oberkirch,

AmtSrevident August Lai st beim Bezirksamt Neustadt
zum Bezirksamt Breisach und

Amtsrevident Karl Balde beim Bezirksamt Heidel¬
berg zum Bezirksamt Neustadt versetzt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 22. Mai d . I . wurden

versetzt :
die AmtSregistratoren

Kar! Hilpert von Waldshut nach Tauberbischofsheim,
Jakob Riebe ! von Wiesloch nach Waldshut ,
Emil Bender von Breisach nach Wiesloch,
Heinrich Zitsch von Bruchsal nach Freiburg,
Nikolaus Schmidt von Lörrach nach Bruchsal,
August Halter von Müllheim nach Lörrach.
Ferdinand Huber von Konstanz nach Müllheim ,
Emil Kräuter von Stockach nach Konstanz,
Karl Völker von St . Blasien nach Staufen ;

ernannt :
Polizeiaktuar Paul Schmidt in Karlsruhe zum Amts¬

registrator in Stockach ,
AmtSaktuar August Greuter in Freiburg zum Amts¬

registrator in Breisach,
Amtsaktuar Friedrich Leuth er in Pforzheim zum

Amtsregistrator in St . Blasien .
Mit Entschließung Großh. Ministeriums des Innern

vom 27 . Mai d . I . wurde Amtsrevident Bühler in
Wolsach , unter Zurücknahme der unter 'm 11 . Mai d . I .
verfügten Versetzung nach St . Blasien , dem Bezirksamt
Waldshut zugetheilt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 87 . Mai d. I - wurde Amtsrevident Franz Heeg
in Waldshut in gleicher Eigenschaft zum Bezirksamt
St . Blasien versetzt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 27. Mai d . I . wurde dem AmtSaktuar Johann
Diefenbacher bei der Versicherungsanstalt Baden die
etatmäßige Stelle eines RegistraturLssistenten daselbst
übertragen .

Mit En^ ieMg Großh . ZttMrdirektion vom 27 . Mai
d- J > wurde Buchhalter Karl Lachat beim Großh. Finanz-
äint Müllheim, unter Zurücknahme seiner Versetzung nach
Breiten , zum Großh . Finanzamt Bruchsal versetzt.

Durch Allerhöchstes Patent vom 25. Mai d . I . ist
dem Registrator bei der Intendantur 14 : Armeecorps,
Gutzmann , der Charakter als Kanzleirath verliehen.

Mcht-NmILicher Theil.
Wirtschaftliche Gegensätze .

»* Bekanntlich ist in der abgelaufenen Reichstags¬
tagung der deutsch- argentinische Meistbegünstigungsver -
trag au- Anlaß eines vom Nbg. Frhrn . v. Heyl gestell¬
ten Antrages mehrfach einer Erörterung unterzogen
worden. Eine besondere Kommission hat über die Frage
der Kündigung des Vertrages berathen . ES liegt nun
der Bericht über diese Berathungen vor . Wenn man

aber geglaubt hat , daß man nunmehr einige auch nur ,
einigermaßen in Betracht kommende Gründe für die
Kündigung darin finden würde , so hat man sich geirrt .
Die gesammtrn Ausführungen der Freunde der Kündi¬
gung liefen auch in der Kommission darauf hinaus, daß
der argentinische Weizen dem deutschen Konkurrenz mache
und daß deshalb di« deutsche Laudwirthschaft nicht ge¬
nügend geschützt sei. ES ist erstaunliche mit welcher Zähig¬
keit manchmal an längst widerlegten Anschauungen fest¬
gehalten wird. Niemand hat jemals bestritten , daß die
landwirthschaftliche Produktion Argentinien- ebenso wie
diejenige AustraliertS , Ostindiens und . Nordamerikas inso -
fern, als sie aus dem Weltmarkt züsammeuströmen. auf
die Preise der ländwrrlhschastkichen Produkts Deutsch¬lands und Europas überhaupt einen Druck ausüben , eine
Kündigung des Handelsvertrages mit Argentinien oder
auch ein Zollkrieg mit dem , letzteren ad«r würde durch¬aus nicht im Stande sein , hierin «ine Aenderung her-
vorzurufen. Das argentinische Getreide würde eben
andere» Absatz suchen und nach Deutschland da- von
diesen Absatzgebieten verdrängte Getreide anderer Länder
kommen oder das argentinische Getreide würde als Mehl
nach Deutschland gebracht und " dann noch die deutsche^Müller « geschädigt werden . Die Komylissionsberathüng
ist allerdings von Interesse , da durch sie nunmehr
die Behauptung , Frankreich , habe sich gegen den
argentinischen Import besser M Deutschland , und
zwar durch die surtaxa ck

'entrexüt zu schützen ver¬
standen, authentisch widerlegt ist. Es ist ja bekannte
daß die französische , surtaxe nur dann von außer¬
europäischen Erzeugnissen erhöhen wird , wenn - iess asts
einem europäischen Lande «ingeführt werde«, und eS . war
nicht anzunehmen , daß die argentinischen Provenienz ««
erst auf indirektem Wege nach Frankreich gelangten . ES
ist nun aber auch von Seiten der Negierung in der Korn--
Mission ausdrücklich festgestellt worche «, daß nach der fran¬
zösischen offizielle» Statistik für 1W3 weder von der
argentinischenWolle noch von argentinischen Häuten irgend
eine Abgabe erhoben worden ist. Damit ist auch dieser
Hinweis hinfällig geworden . Aus den Kommissionsver¬
handlungen erfährt man aber schließlich , wohin sich die
Wünsche der Befürworter einer Kündigung des Handels¬
vertrages mit Argentinien »ersteigen . Um neben dem
argentinischen auch den indischen und australischen Weizen
differenzirenzu können, ist nichts anderes als die Kündi -
gung des Handelsvertrages mit England von
1865 empfohlen worden . Man muß bedenken , daß in¬
folge dieses Vertrages jede Begünstigung , welche von
Seiten einer britischen Kolonie der Einfuhr des Mutter¬
landes zugestanden wird, ohne weiteres und ohne Gegen¬
leistung auch den deutschen Provenienzen bewilligt werden
muß. Unter der Herrschaft der Gleichstellung Deutsch¬
lands mit dem Mutterlande hat unser Ausfuhrhandel nach
den britischen Kolonien allmählich einen Jahreswertb von
mehr als 100 Millionen Mark erreicht. Würden d,e bei
der Berathung des Antrages auf Kündigung des Meist-
begünstigungSvertrageS mit Argentinien vorgebrachten
Wünsche erfüllt werden , so würde der deutschen Industrie ,
ohne daß damit der Laudwirthschaft ein nennens -
wrrther Nutzen verschafft würde , eine Schädigung
zugefügt werden , welche Hunderttausende von Arbeitern
brodlos machen würde. Diese Bestrebungen müffen schon
an ihrer Maßlosigkeit scheitern.

* Eine Währungsdebatte
« lti> in de» nächsiea Tagen die württembergisckieAb -
geordneteukammer beschäftigen . In der gestrigen Sitzung
erklärte laut . Schn». Meck / zunächst der demokratische Abgeard-
»ete Haußmanu - Balingen » der Staat sei al - Empsäuger
deS Steucrgeldes sehr intercjstrt bei einer soliden Richtung der
Währung . Es sei bekannt , daß sich eine tärmevd ^ Agrtatiou
gegen die Grundlagen der Müozimhrnng richte . Diel « Grundlage
sei eine der grSßten Wobltbaten. die die staatliche Eiuheit gebracht
habe . Er halte eS für vnverstäudig, wenn ma» die Währung
durchbrechen wolle . Die Grundgedanken der Goldwährung Härten
sich vollauf bewährt - Das Gold zeige in seinem Werth die größte
Stabilität : die des SilberS sei eine ganz andere. Bei dem Silber
seien ungeheure Preisschwankungen berdeigeführt worden. So sei
es ganz unmöglich , «me feste Relation zwischen beiden Metallen
zu schassen. Die Argumente gegen die Goldwährung gehen nach
seiner Ansicht durchaus fehl. Es sei , wie wenn man die

^
Elle

kürzer machen und dann sagen würde » man habe mehr Stoff .
ES werde bald das Verhältnis wieder das alte sein , nur daß
der Werthmefser schwankend geworden sei . Alle Stände ohne
Ausnahme besitzen daS höchste Interesse an der Stabilität der
Währung . Es scheine ihm der Augenblick jetzt der richtige , n
sein, die Regierung zu bitte », durch de » Finauzmimüer hier ihre
Ansicht über die Zweckmäßigkeit dieser Maßregel auSzusprechen.
Der Gedanke einer iuteroatioualea Konferenz scheine ihm ein
gaa » unrichtiger zu sein.

Präsident Payer : Er müsse daranf aufmerksam wachen, daß
dieser Gegenstand der Tagesordnuog doch etwas fern liege.

(Mit einer Beilage .)

Aba . Haußmanu : Er habe auf den Charakter deS StaatesalS Empfänger des SteuergeldeS bingewiesen . Nack seinerMeinung wollt man dar » die Konferenz der Agitation dila¬
torisch entgegenkommen . DaS werde aber nicht« nützen . Er bitteals, die Regierung , sie möge sich allen Bestrebungen, die die
Goldwäbruna erschüttern wollen , entgegeastemmeo .Abg. Gröber «Centr -1Die Aussübrongea de» Vorredners
eien dem Hause sicherlich sebr überraschend gekommen . Ma »

bätte einen Antrag stelle » sollen , damit da» HauS sich hätte vor '
bereiten können - Sr hätte eS nicht gewagt . in diesem losen Zn -
ommenhana dir Währungsfrage herein,uziehrn. Da könne mandir ganze Staat - Verfassung herbeiziehen. Es sei ausgeschlossen ,damit brüte ohne Borderathnng , n einem Ziel zu kommen . Seine

Persönlich « Ansicht sei die entgegengesepte de« Vorredner ».Es sei bekannt , daß man die Goldwährung nicht rein habe ein»
führen können - Die Zunahme de« Wertbe « de» Golde« habe
Anlaß zu einer , wie er zugebe , zum Tb- il über di- Grenzen
binauSschießenden Agitation gegeben. Allein eS seien große Nebel -iäabe vorhanden. Die Währuagsfraae könne nur durch eine
» nternatiangleKonfereu , gelöst werde». DaS sei der
einzig gangbare Weg zum Ziel. Die Meinung , daß durch daS
Gold eine gewisse Stabilität zu Stande gekommen sei , könne er
Nicht für richtig halten- Er trete also dem Wunsch de» Vor¬
redners nickt bei- UebrigenS sei die Sache eine ReichSfrage -
ilm eine Resolution zu fassen , sei eine » ohlvorbereitrte Debatte" tztbig. Heute , wo die Fraae auS der Pistole geschossen sei , sichbinden zu lassen, gebe nicht an.

>6 : Präsident Payer : Er Hab« auch die entgegengesetzte Ansicht
,»m Wort kommen lassen wollen . Um übrigen fei er dafür , daßuntt» st» jetzt wieder der Tagesordnung zuwende .

Am Schluffe der Sitzung haben sodann eine sebr große Anzahl
vgo AbgeütLneten, darunter Haußmann von Bolingen (B .P . ) ,Kassner (D - P ). Krauß (D . P . ), Maurer ( V.P .), v . Bal , (D .P .),p, Scwdberger , ». Abel . Schweukhardt (B .P .) , Glaser . Kloß

, Sachs . Hartranft von FreodeuSriu (D - P, ) die Au -
fr » - ean « e Rigi er an » eingebracht , ob sie geneigt
sei . im BnndeLrath dahin zu wirke » , daß die
RtichStegietunff an der bestehenden Währung
e nt s » lv sfr « festhSlt . Die Antwort de» KinanzmiuisterSans die sich anschließende Debatte wird bereit » in den nächstenTagen erfolgen .

Die Anslimdspolitik der Bereinigten Staaten
von Nordamerika .

* Das Ableben des bisherigen offiziellen Chefs des
Washingtoner Auswärtigen Amt« . W . Q . GreSham ,legt die Frage nahe, wie sich wohl die auswärtige Politikder Bereinigten Staaten unter dem Nachfolger de» Ver¬
storbenen gestalten dürfte. Was den Dahingeschiedenen
betrifft , so wird in den ihm gewidmeten Rückblicken der
Tagesblätter übereinstimmend hervorgehoben, daß er
politischen Abenteuern grundsätzlich abhold war. I » der
Thal sind während GreSham 's Verwaltung des aus¬
wärtigen Refforts die Vereinigten Staaten auf inter¬
nationalem Gebiete möglichst wenig hervorgetreten , und
wo dies ja nothwendig wurde , immer mit dem Streben
nach Ausgleichung und Versöhnung . Nach dem Ge-
schmacke der amerikanischen Chauvinisten , der Monroe-
Heißsporne und Nativisten war die besonnene , konflikts-
abholde Führung der auswärtigen Geschäfte durch GreS-
Ham nun eben nicht; ihrem Geschmacke hätte es mehr
entsprochen , wenn die Washingtoner Politik bei Gelegen-
heilen wie die hawaiischen Wirren , die Behringsmeer-
Frage , der Konflikt zwischen England und Nicaragua,ein kräftig Wörtchen mit dem Londoner AuswärtigenAmte gesprochen hätte; auch der vorjährige brasilianische
Flottenaufstand hätte nach Behauptung der amerikanischen
Aktionspartei weder eine solche Bedeutung gewinnen, noch
von so langer Dauer sein können , wenn sich die Union
von Anfang an entschieden auf die Seite der republikani¬
schen Regierung Peixoto 'S gestellt hätte und der europäischen
Flottendemonstration in Rio de Janeiro zuvorgekommen
wäre . Jndrß da Präsident Cleveland mit der Haltung
seinesStaatssekretärs in allen wesentlichenPunkten überein¬
stimmte , so mußten sich dir Heißsporne wohl oder übel
zufrieden geben. Was nun die schwebenden Probleme
der internationalen Politik anlangt , so sind es haupt¬
sächlich zwei , an denen die amerikanische Union ein auf
der Hand liegendes Interesse hat : die ostasiatische
Frage und der Aufstand auf Kuba . Auch bei der
Behandlung dieser Materien hat sich das friedfertige ,
maßvolle Wesen des verstorbenen Staatssekretärs Gres -
ham nicht verläugnet, und seinen Bemühungen dürfte eS
wesentlich mit znzufchreiben sein, wenn Amerika offiziell
besonders in der kubanischen Angelegenheit eine an Gleich¬
giltigkeit streifeude Zurückhaltung an den Tag gelegt hat.
Allerdings vermochte GreSham nicht zu hindern, daß unter
der Hand zwischen den kubanischen Insurgenten und der
amerikanischen Aktionspartei innige Beziehungen platz¬
griffen und die Sache des Aufstandes von Amerika her
mancherlei Förderung in Gestalt v« Waffen- , MnnitionS-
und FreiwilligentranSportrn , ja selbstvon Geldzusendungen
erhielt. Daß die Union sich nun »nler dem Nachfolger
deS Verstorbenen in der ostafiatischen Affaire mehr heraus-



wagen werde , ist vorerst wenigstens kaum anzunehmen ;
etwas anders liegen die Dinge hinsichtlich Kubas , wo der
Tod GreSham 'S große Hoffnungen erweckt hat , die sich
bald in einer erneuten Zunahme der THLtigkeit im Jnsur -
gentenlager bemerkbar machen dürften .

Veukirtzes Reich .
* Karlsruhe , 30 . Mai . Der Landständische Aus¬

schuß wird durch Allerhöchste Entschließung Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs auf den 5 . Juni zur
Prüfung der Rechnungen der AmortisationSkasse und der
Eisenbahnschuldentilgungskafse für das Jahr 1894 ein¬
berufen .

5 Berlin , 29 . Mai . Von Zeit zu Zeit veröffentlicht
der „Reichsanzeiger " Bekanntmachungen , wonach einge¬
schriebenen Hilfskassen die Bescheinigung ertheilt
wird , daß sie den im 8 75 des Krankenversicherungsge¬
setzes enthaltenen Anforderungen genügen . Solche Be¬
kanntmachungen befanden sich im „ Reichsanzeiger " recht
zahlreich vor dem Inkrafttreten der Krankenversicherungs¬
novelle , sie haben aber auch nach dem 1 . Januar 1893
nicht nachgelassen und finden sich noch in allerletzter Zeit
vor . Hunderten von eingeschriebenen Hilfskassen ist auf
diese Weise die Anerkennung einer Institution im Sinne
des Krankenversicherungsgesetzes zu Theil geworden , und
dabei sind diejenigen Kassen, deren Bezirk über die Gren¬
zen eines Bundesstaates nicht hinausgeht , in dieser Zahl
noch nicht einmal enthalten . Man wird sich erinnern ,
daß , als die Krankenversicherungsnovelle im Reichstage
zur Berathung stand , die Freunde der eingeschriebenen
Hilfskaffen den Ruin der letzteren in Aussicht stellten .
Man behauptete , daß die Forderungen der Gewährung
freier ärztlicher Behandlung und der Berechnung des
Krankengeldes nach dem ortsüblichen Tagelohn des Wohn¬
ortes des Versicherten die freien Kassen vernichten wür¬
den . In die Krankenkassennovelle sind die damaligen
Forderungen der verbündeten Regierungen , wenn auch
nicht ganz , so doch zum größten Theile ausgenommen
worden , und schon seit längerer Zeit hat sich gezeigt , daß
jene Behauptungen hinfällig waren . Die letzteren Kassen
bestehen nach wie vor in großer Zahl . Durch die in die
Krankenversicherungsnovelle aufgenommenen Bestim¬
mungen ist aber wenigstens dafür gesorgt , daß die Kon¬
kurrenz , welche die eingeschriebenen Kassen den anderen
Kaffen machen und bei welcher sie dadurch , daß sie sich
ihre Mitglieder auswählen können , vor den anderen stets
bevorzugt sein werden , nicht mehr ganz so drückend ist,
wie früher .

Kiel , 30 - Mai . Seine Königliche Hobelt Prinz Waldemar
wird die Dänische K ö a i gS f a mil ie bei den diesigen Fest¬
lichkeiten vertreten .

BreSlau , 29. Mai . Der HandelSmiMer beauftragte de"
Professor Jntze - Aachen mit der Untersuchung der Wasser¬
kräfte in den Gebirgen Schlesiens bebusS besserer
AuSnützung für Industrie . Landwirthschaft und Technik - Zugleich
soll durch Anlegung von Sammelbecken im Nied -rschlagSgebiet
«ine Verminderung der Hochwassergefahr angeürebt werden .

AuS Rhrtnheffe « , 28 - Mai . Die durch Viehhändler in kurzer
Zeit zum zweitenmal in die Provinz Rbeinbeffeu eingeschlepptr
Schweinepest ist nun in den Kreisen Mainr , Alzey . Bingen
und WormS amtlich sestgestellt worden . Ueberall werden Maß¬
regeln getroffen , um eine Weiterverbreitung zu verhüten . Fast
alle junge Schweine , die von der Seuche ergriffen werden , gehen
zu Grunde -

Ellwaugeu , 29 . Mai . Am 24 . Juli findet hier die 4l . Wan¬
derversammlung württembergischerLandwirthe statt .
Auf der Tagesordnung stehen folgende Gegenstände : Das land -
wirthschaftliche Kreditwesen , Erfahrungen mit unserer Vieh -
seuchengesctzgebung und Zeit - und Streitfragen über Fütterung
und Düngung .

Türkei .
) Koustantiunpel , 20 . Mai . Die Kirche des Heiligen

Grabes in Jerusalem war hier eingelangten Berichten
zufolge am Charsamstag bei der Ceremovie des Heiligen Feuers ,
an welche sich alljährlich bedauerliche Scenen knüpfen , auch dies¬
mal wieder der Schauplatz anstößiger Vorgänge . Zwischen
Griechen und Armeniern entstand nämlich bei dieser Gelegenheit
eine blutige Schlägerei , die nicht ohne vielfache Verletzungen der
Raufenden ablief . Priester und La ''en beider Konfessionen schlugen
wild aufeinander los , der armenische celebrirende Geistliche wurde
zu Boden geworfen , der griechische Patriarch , dem die Tiara vom
Kopfe gerissen wurde , erhielt von ein m armenischen Geistlichen ,
der ihn am Halse packte , einen Schlag in ' s Gesicht und der
wüste Tumult endete erst , als die türkischen Soldaten einschritten
und durch Auspflanzung der Bajonette die Raufenden ein-
schüchtertcn . Mit einigen Geistlichen , die durchaus nicht nach -
geben wollten , wußten sich die Soldaten nicht anders zu helfen ,
als daß sie dieselben um den Leib faßten und sie über die Köpfe
der übrigen Personen hinweg hinaus schleuderten . Erst nachdem
auf diese Weife Ruhe hergestellt worden war , konnten der
griechische Patriarch , sowie der celebrirende armenische Geistliche
zum Heiligen Grab gllangen . Selbstverständlich beschuldigte
nachher jede der beiden Parteien die andere , den Raushandel
begonnen zu haben . Der armenische Patriarch hat seinerseits an
die Pforte eine telegraphische Beschwerde über das Verhalten der
Griechen gerichtet . ES ist jedoch sehr zweifelhaft , ob irgendwelche
Vorkehrungen der Behörden bei den künftigen Ceremonien dieser
Art etwas fruchten würden , die Kenner der Verhältnisse sind
vielmehr überzeugt , daß diese » das höchste Aergerniß erregenden
Scenen sich alljährlich im kleinen »der größeren Umfange wieder¬
holen werden . Es gebe daher nur ein Radikalmittel : die voll¬
ständige Untersagung der Ceremoaie deS Heiligen Feuers , welcher
von der Geistlichkeit beider Konfessionen selbst keine wirkliche
religiöse Bedeutung beigelegt wird .

Grvtzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 30 . Mai .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und der
Erbgroßherzog trafen gestern Abend 8 Uhr von Pforz¬
heim wieder hier ein . Nach einem halbstündigen Aufent¬
halt setzte Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog
die Reise nach Freiburg fort . Seine Königliche Hoheit
der Großherzog nahm Abends noch den Vortrag des
GeheimerathS von Regenauer entgegen .

Heute Vormittag empfing der Großherzog den Staats¬
rath I )r . Buchenberger zu längerem Vortrag und hörte
dann die Vorträge des Lezationsraths l )r . Freiherrn von
Bado . Nachmittags 3 Uhr ^reiste Seine Königliche Hoheit ,
begleitet von dem Flügeladjutanten Oberstlieutenant von
Schönau , nach Baden - Baden .

Im Gefolge Ihrer Königlichen Hoheit der Großher¬
zogin befindet sich außer den bereits genannten Personen
auch der Kabinetsrath von Chelius in Baden .

T <Vom I . Juni ab ) bis züm 30 . September wird au
Stelle der Posthilfstellen inSand ( Amt Bühl ) und Freiers -
bach ein Postamt m bezw . eine Postagentur und in Gries¬
bach ( Baden ) unter Aufhebung der daselbst bestehenden Post -
agcntur ein Postamt m in Wirksamkeit treten . Die genannten
Verkehrsanstalten sind mit Telegraphenbetricb ausgerüstet und
haben beschränkten Tagesdienst .

* ( Der Stadtgemeinde Offenbur a) ist durch Ent¬
schließung des Ministeriums deS Innern im Einvernehmen mit
Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts ,
sowie mit Großh . Ministerium der Finanzen zur Ausnahme eine-
Anlebens von 1630 (XX) Mark die Ausstellung von Schuld¬
verschreibungen auf den Inhaber in diesem Betrage gestattet
worden .

A (Sitzung der Strafkammer III vom 29 . Mai )
Vorsitzender : LandgerichtSrath Goldschmidt . Vertreter ter
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt D n f f n e r - 1 . Der 51 Jahre
alle Pferdehändler Lazarus Dreyfuß auS Kupvenbeim , der

in einer KonkurSIache auf eia zur Versteigerung gelangtes Pferd
ein EigenthamSreckt geltend machte , daS ihm nicht zustand , wurde
wegen BetrugsvrrsuchS zu S Wochen Gekängniß und LlX) M .
Geldstrafe verurtheill . 2 . Daß der Aberglaube einfältiger Men¬
schen nie ausstirbt , bewi -S der zweite Fall , der beute zur Ver¬
handlung gelangte . Wie die Beweisaufnahme ergab , kam die in
dieser Sache anaeklagte 45 Jahre alte Zigeunerin Amalie
Wagner au « Unterschwarzach im August v . I . zu den Ehe¬
leuten Weber in Gaisbach und erzählte diesen , sie habe durch
geheime Kräfte in Erfahrung gebracht , daß im Keller deS
Weber ' schen Hauses an einem unbekannten Orte ein neugeborenen
Kind begraben liege, das von einem verstorbenen Verwandten deS
Ehemanns Weber umgebracht worden sei. Der Mörder müsse so
lange als Geist umgeben , bis die Leiche deS KindeS gefunden
und ein von dem Verstorbenen im Walde vergrabener Schatz
gehoben sei . Um da « zu können , verlangte die Wagner Geld ,
und sie erhielt auch Beträge von 40 . 60 und 159 M „ liebender
aber auch verschiedenes Bettzeug , Schmucksachen , zwei Schinken
und eine Uhr , Gegenstände im Werlhe von 57 M . An einem
schönen Tage verschwand die Bngeklagt - , ohne den Geist gebannt
zu haben , und erst da sahen die glaubeoSfeligcn Eheleute » daß
sie einer Schwindlerin in die Hände gefallen waren . Sie er¬
statteten daraufhin Anzeige . Die Sache konnte , da eine frühere
Festnahme der Wagner nicht möglich war , eist jetzt zur Ab -
urlheiluua kommen . Das Urtheil lautete auf 6 Monate Gcfäng »
mß . 3 . Die Landwirtbe Matthäus Herr . 55 Jahre alt , und
Jstdor Schäfcr » 46 Jahre alt , beide auS Sandweier , wurden
von der Anklage wegen Vergehens gegen Z 109 R . Tt . G . B .
( Stimmenkaus bei Wahlen ) freigesprochen . 4 . Pferdemetzger
Wilhelm August Mangold . 34 Jahr alt . auS Müblburg ,
wohnhaft in Rastatt , wegen Jagdvergehens 3 Wochen Gefängviß .
5 . Anton Ball auS Gaggenau wegen Beleidigung 15 M . Geld¬
strafe . Erdarbeiter Stanislaus Ienitzkv auS Prinzeutbal , 32
Jahre alt . wegen Widerstands . Ruhestörung und Bettels 3
Wochen Gefängniß . 14 Tage Haft und Ueberweisung an die
LandeSvoliz ibehörde .

* ( Kleine Nachrichten auS Karlsruhe .) Geiler »
Nachmittag brach im dritten Stock eines SeiteobaueS Kaiser¬
straße 205 ein Zimmerbrand auS , welcher einen Schaden von
über IVO M . verursachte . — Gestern Abend wurde wegen Dieb¬
stahls ein Agent auS Weingarten verhaftet .

* (Kleine Nachrichten ans dem Großherzogtbum )
Der diesjährige VerbandStag der Oberbadischen Erwerbs - und
WirthschastSaenofsenschaflen findet am 18. und 19 - Juli in Zell
i . W . Katt . Die Anwaltschaft wird durch Herrn Ludolf Parisi »S
vertreten sein . — Die Gemeinden des Kirchspiels « ork , mit
Ausnahme von Neumühl » werden den Kriegern vom Feldzüge
von 1870,71 ein Denkmal errichten . Voraussichtlich soll die Ein¬
weihung desselben am 14. Juli d . I . stattfinden . Die Ausführung
deS Denkmals wurde dem Bildhauer Jogerst in Renchea über¬
tragen . — Tie Einweihung deS Kriegerdenkmals in Rhri » -
bischofSheim wird am Sonntag den 30 . Juni d . I - stattfinden .
— Ganz plumpe Falsifikate von Zwanzigmarkstücken find gegen¬
wärtig in Kehl und Umgegend im Umlauf . Sie sind auS reinem
Zinn hergestellt und vergoldet , sie lassen sich leicht biegen , die
Rundschrift ist schlecht geprägt . Die Nachahmungen sind also bei
einiger Aufmerksamkeit leicht za erkennen . — Ja WieSloch bat
sich am letzten Samstag eine ältere ledige Frauensperson auS
Lebensüberdruß in der Leimbach ertränkt . Der Anlaß deS Schritte -
soll ein Zwist mit den Familienangehörigen gewesen sein .

ID Manieheim . 28 . Mai . Auf dem am vergangenen Sonntag
im benachbarten Ludwigsbafcn stattgefundenen VerbandStag
der kaufmännischen Vereine Badens und der Pfalz
wurde beschlossen , den nächstjährigen Verbandslag in Rastatt
abzuhalten . Dem Verband gebären gegenwärtig elf badische und
acht pfälzische Verein - mit zusammen 5400 Mitgliedern an . Auf
Antrag des Verbandsvereins Offcnburg beschloß man . die Ein¬
berufung eines Dclegirtentages der badisch - Pfälzischen Handels¬
schullehrer anzustrebe » . Der Antrag des Verbandsvereins
Frankenthal auf Ansteckung der Gleichstellung der kaufmännischen
Vereinsschülen mit den Sonntags - bezw. Fortbildungsschulen in
Bayern wurde einer Kommission überwiesen . Endlich wurde
beschlossen, die den Verbandsvereincn aus Bersicherungsabschlüffen
mit den Lebensversicherungsanstallen Stuttgart und Karlsruhe
zufließenden Bonifikationen von jetzt an je zur Hälfte den Ber -

Keuiü'eLon.

„Der Pfeifer von Hardt."

Romantische VolkSover von Ferdinand Langer .
(Schluß . )

Auch für eine dramatische Behandlung erscheint die romantische
Sage ganz wohl geeignet , und wenngleich ein Schauspiel und
mehr noch ei» Operntext auf die eindringliche Charakterschilderung
komplizirtcrer Naturen , wie Hauff uns eine solche in der Person
des Herzogs Ullrich vorgefübrt hat , verzichten muß , so sind doch
der Svielmann Hans , dessen Tochter Bärbele , Georg v . Sturnr -
feder , Maria v . Lichtenstein und selbst der Herr Rathschreiber
von Ulm geradezu typisch wirkende Gestalten , wie gerade das
auf geringeren Wortverbrauch angewiesene musikalische Schau¬
spiel solche erfordert . So ist denn die Lichtenstein - Sage auch
schon mehrfach — und allerdings bislang ohne rechten Erfolg
— als Oper behandelt worden , und von den uns dem Namen
nach bekannt gewordenen Opern »Lichtenstein ' sind die Komposi¬
tionen von P . Jos . Lindpaintner ( 1846) und Bernhard Triebet
( 1886) seinerzeit zur Aufführung gelangt , während Nikolaus
Störzel ( 1836) und Louis Seibert (1887) sich an der Niederschrift
ihrer Partituren haben genügen lassen müssen.

Ferdinand Langer 's Seiner Majestät dem Könige Wilhelm II
von Württemberg gewidmete neue Vertonung der Lichteostein -
Sage ist im Januar des vorigen Jahres am König ! . Hoflheater
zu Stuttgart erstmalig aufgeführt worden und bat nach sehr
herzlicher Aufnahme in der Hauptstadt deS schönen Schwaben¬
landes von dort ans ihren weiteren Weg aus das Hof - und
Nationaltheater in Mannheim und die Sladttbeater in Leipzig
und in Basel genommen , um nun auch auf unserer Großherzog -
liLen Hosbübae einzukehren . DaS Textbuch dieser neuesten
Volksoper hat der früher in Mannheim und nunmehr in Mün¬
chen wirkende Publizist Herr vr . Hermann Haas unter ziemlich
getreuer Anlehnung an Hauff 'S Erzählung gedichtet und bis ans
daS etwas allzulose Gefüge der dramatischen Handlung und
einen vom Librettisten frei hivzngedichtetea opernhaslea Effekt
(deS Pfeifers herausforderndes Lied vor dem Herzog von Bayern
am Schluß deS »weitest AkteS) kann man der Arbeit deS ersicht¬
lich bühnenkundigen Autors um Lob zollen . Allerdings bilden
die fünf Akte, in welche Herr HaaS den »Lickteusteiu " kompomrt
hat , nicht eigentlich ein in sich gefestigte- » klar verständliche -

dramatisches Ganze - » sondern sie wirken wie ein dramatischer
Bildercyklus , bei dem der Beschauer den tieferen Zusammenbang
der einzelnen Bilder , sowie vieles Ausführlichere über Wesen
und Charakter der einzelnen doraekellten Personen und Uber ,
deren Beziehungen zu einander aus der Erinnerung an die dem
Werke zu Grunde liegende Dichtung ergänzen muß . um zu einem >
vollen künstlerischen Miterleben deS Erschauten gelangen zu
können . So werden denn auch voraussichtlich diejenigen Theater¬
besucher » denen Hauff 'S Erzählung noch reckt gegenwärtig ist»
von der Ausführung des » Pfeifer von Hardt " den tiefsten Ein¬
druck empfangen .

Der erste Akt führt uns den Bauernaufstand des » Armen
Konrad " und den Spielmann Hans , den Pfeiffer von Hardt als
einen der trotzigsten und verwegensten Führer der Aufständischen
vor ; Herzog Ullrich , dessen Aufforderung zur Unterwerfung mit
Hohn beantwortet wird , besiegt die Empörer rmd will drei ihrer
Führer , und unter diesen den Pfciscr , enthaupten lassen. Doch
auch von diesen Dreien soll einer noch mit dem Leben dgvon -
kommen , einer soll sich loswürfeln , und da der Pfeifer sich
weigerte , um sein verwirktes Leben zu spielen , so wirft der Herzog
für ihn den höchsten Wurf und erwirbt sich so am Spielmann
Hans einen treuesten und opferbereitesten Vasallen .

Im zweien Akte sehen wir den Rathbaussaal zu Ulm , in dem
der schwäbische Städtebund unter Vorsitz des Herzogs Wilhelm
von Bayern zu tagen gedenkt . Hier treffen sich Dietrich von
Kraft , der Rathschreiber von Ulm und der junge Ritter Georg
von Sturmfeder , der sich durch Anschluß an die gegen Herzog
Ullrich gerichtete Fehde Ruhm und Lohn zu erkämpfen gedenkt,
und Beide erkennen sich als alle Studiengefährten , Maria ,
Gräfin von Lichtenstein , Georg 's heimliche Braut , kommt mit
ihrer von Dietrich von Kraft geliebten Muhme Bertha , um den
Einzug der Ritter anzusehen , und in dem sich nun zwischen hen
Liebespaaren entspinnenden Gespräche erfährt Georg , daß Maria
gleich ihrem Vater treu zum Herzog von Württemberg stehe und
daß er als Feind des angestammten Fürstenhauses nie hoffen
dürfe , vom Vater ihre Hand zu erhalten . Bei der nun folgenden
Berathung des Bundes findet Georg bald Gelegenheit , dem Bunde
abzusagen . da der Herzog von Bayern ihn gleichsam mit der
Ermordung des Herzogs Ullrich beauftragt .

Der dritte Akt zeigt uns die Behausung des Spielmannes , in
welcher der bei einem dem Herzog Ullrich geltenden nächtlichen
Uebcrfalle schwerverwnndete Georg Aufnahme und von Seiten
der Gattin und der Tochter des Pfeifer - liebevollste Pflege ge¬

funden hat Maria von Lichtenstein ist herabgestiegen , um nach
dem Kranken zu sehen, de » sie in tiefem Schlafe findet und dem
sic scheidend ihre Blumen zarückläßt . Georg erwachte vollständig
genesen , und da er bei dem ihm von den sorgenden Frauen zu -

j bereiteten Mahle durch die plauderhaftc Pfeifersfraa von den
! allnächtlichen Besuchen eines vermummten Ritters auf dem nahe

gelegenen Lichtenstein Kunde erhält , eilt er in vollen Waffen ab ,
um vor Lichtenstein den vermeintlichen Nebenbuhler zur Rede
zu stellen.

Vor den nachtumfangenen Lichtenstein führt uns der vierte
Akt . Hier erwartet Maria den Herzog Ullrich , der bald in tiefer
Vermummung auftritt und nach kurzer Zwiesprache von Maria
in daS Burglhor eingefüh ' t wird . Georg tritf auf und fordert
den aus der Burg »urückkehrcnden Fremden mit gezogenem
Schwerte zum Kampfe heraus . Kräftige Streiche werden
gewechselt . bis der hinzukommende Pfeifer die Kämpfenden
trennt . Der Fremde , der Georg '« Zweifel an Mgria durch
Ritterwort widerlegt , sich aber nickt zu erkennen gegeben hat ,
verschwindet im nächtigen Walde und der Svielmann HanS er¬
bietet sich , den ungestüm fragenden Ritter Georg nach der
Wohnung des diesem so wunderbar erscheinenden Unbekannten zu
sühren . Herzog Ull ich bat alle - verloren und baust nun , von
Meuchelmördern umdroht , einsam in der waldverkeckten Nebel -
Höhle . welche er nur Nachts für einige Stunden verläßt , um auf
dem Lichtenstein Kunde über da - Vorrücken seiner Feinde eio -
zuziehen und sich an Speise und Trank zu erlaben . Hierher
kommen nun Georg und sein Führer , der Pfeifer von Hardt .
Der Fremde heißt beide willkommen und bewirthet sie in seinem
unwirlhlichen Asyle in freundlich - ernster Weise . Als aber der
Pfeifer ihm meldet daß auch Tübingen , fein letztes Bollwerk , in
Feindes Hand gefallen sei . da kann er sein Jucognito nicht
länger wahren Georg huldigt erschüttert dem von so viel
Unglück heimgesachten Fürsten und er sowie der Pfeifer geloben
dem Herzog Ullrich . ihn mit der Losung »Wenn rauh auch ist
der Steg » hie gut Württemberg ollweg " znm Siege zu führen .

Im fünften Akte findet die Handlung am Stadtthore von
Stuttgart ihren freundlichen Abschluß . Die Landsknechte des
Städtebnndes treiben da ihr tolles Wesen » dem die Bürger der
Stadt mit Mißbehagen zuschaneo , der Pfeifer singt seine Lieder ,
und als er ein solches znm Preise des SchwabeolandeS , der
schwäbischen Treue und deS zurückerfchoten Herzog - angestimml
hat und die Bürger ihm zujubelv , während die Landskuechte ihn
als Berräther ergreifen wollen , klopft cS dröhnend an daS Stadt -



sickerten und der Verbandskaffe zufließen zu lassen . Tic Ver¬
handlungen nahmen nahezu fünf Stunden in Anspruch

O Mannheim » 23 . Mai . Heute Vormittag faud am hiesigen
Landgericht die Verkündung deS UrtbeilS über die im Pcoreß
Alvarv gegen die hiesige Hoftheatervrrwaltuna > gegen Hof -
iheateriatendanten drasch und gegen den technischen Direktor
Auer gegellten verschiedenen Anträge statt . Die Klage gegen
Herrn Auer wurde abgewiesen , während bezüglich der Klage
gegen dir Hvftheaterverwaltung und gegen Intendant Prasch
« ine Anzahl Zeugen einvernommen und verschiedene Gutachten
von Sachverständigen , u . a . dom Oberrrgisseur deS Darmstädter
Hosthealers erngeholt werden sollen . — Ferner fand heute Vor¬
ruittag vor dem Landgericht die Verkündung deS Unheils in dem
Prozeß der hiesigen städtischen Lcihhauskommissiou
gegen den früheren Taxator des Leihhauses . Herrn Karl Jost ,
statt . Jost batte vor einigen Jahren als Leihbaustoxator eine
Unmasse goldene Uhren von einem hiesigen Uhrmacher ia Pfand
genommen , welche später verkauft werden mußten , da sie von
dem betreffenden Uhrmacher nickt wieder eingelöst wurden . Hier¬
durch entstand dem LeibbauS ein Schaden von 33000 Mark » da
die Uhren weit unter dem Pfandwerthe verkauft wurden . Die
Leihhauskommission machte nun den Taxator Jost für diesen
Schaden bei Gericht verantwortlich und wurde Jost auch heute
zur Zahlung dieser Summe verurtheilt . — Gestern Abend fand
im hiesigen Hoktheater eine Wiederholung der Wohltbätig »
keitSvorkellung vom vorigen Samstag statt . Der Besuch
war wieder ein auß - rgewödnlich starker . Der Reinertrag beider
Vorstellungen dürste sich auf etwa 15 000 Mark belaufen . Die
Summe wird verschiedenen WohlthätigkeitSanstalten zugewiesen .

T Freiburg . 28. Mai . Nack den definitiven Auszeichnungen
studirrn hier : Theologen 233 , Juristen < 48, Mediziner « 3 und
Pharmazeuten 69 , Angehörige der philosophischen Fakultät 219 ,
zusammen 1412 . darunter 442 Badener . Außerdem nehmen 62
Hospitanten an den Vorlesungen Theil .

* Freiburg » 29. Mai . Unserer Universität droht , wie
der „BrSg . Ztg ." mitgetheilt wird , ein neuer empfindlicher Ver¬
lust . Herr Professor » . Kries soll dem Vernehmen nach als
Nachfolger deS jüngst verstorbenen berühmten Physiologen Ludwig
rn Leipzig auSersehen sein .

* Konstanz , 29 . Mai . Gestern Abend kurz vor 6 Uhr ereignete
sich » der »Konst . Ztg .

" zufolge , am Neubau deS Herrn Bau¬
unternehmers En » beim BodanSplatz hier ein schreckliches Un¬
glück . Einige Arbeiter drs Herrn ZimmermeikerS Goor waren
damit beschäftigt , mittelst FluschenzugeS größere Balken in das
zweite Stockwerk hinaufzuzreben . Plötzlich riß der Strick und
einer der herunterstürzenden Balken schlug den die Bauleitung
Rührenden , etwa neun Meter vom Bauplätze weg stehenden Archi¬
tekten Max Dreher von hier nieder . Der Balken traf den Ver¬
unglückten an der reckte« Seite deS KovfeS und zerschmetterte
ihm den Schädel ; der Tod trat sofort ein . Der 24 Jahre alte
Dreher , ei» Sohn deS verstarbenen Werkmeister - Dreher » war
eine hier sehr beliebte Persönlichkeit und feine Fähigkeiten berech-
tigten zu großen Hoffnungen . Wen die eigentliche Schuld an
diesem Unglück trifft , wird die sofort eingeleiietc gerichtliche Un¬
tersuchung ergeben .

Verschiedenes .
Berlin , 29 . Mai . Die Frau eines italienischen Handels¬

mannes , sowie deren einjährige - Töchterchen find hier an
Ichwarzeu Pocken erkrankt .

Bremen » 29 . Mai . Die Jahresversammlung der Deutschen
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger wählte
Danzig zum Ort der nächstjährigen Versammlung .

Altona , 29. Mai . Der Knecht Witt , der im Jahre 1892 in
Hamburg daS Dienstmädchen Giesfeld und in diesem Jahre die
Näherin Cortes ermordet hat . wurde heute vom hiesigen Schwur¬
gerichte rum Tode verurtheilt .

Wien » L0. Mai . Die Akademie der Wissenschaf¬
ten wählte zu wirklichen Mitgliedern die Professoren Ernst
4LurtiuS und Weyerstraß , beide in Berlin , und zu korr ^-
spondireaden Mitgliedern Brüller - Berlin und Seliger -
Münchcn .

Weitere „ Verschiedene Nachrichten " in der Beilage .)

-thor nnd Georg von Sturmfeder begehrt Einlaß für Herzog
Ullrick , der denn auch trotz aller Gegenrede deS den Schwäbischen
Bund vertretenden Dietrich von Kraft und trotz alles Wider¬
stande- de- Landsknechte bald das Thor erstürmt hat und mit
seinen Getreuen in sein altes Stuttgart einzieht . Eine Schar
junger Schwabenmädchen naht , den Herzog zu bewillkommnen ,
unter ihnen Maria , Bertha und des Pfeifers Weib und Kind .
Der Herzog dankt nun allen seinen Getreuen , indem er Georg s
und Maria '- Hände ineinander legt , Bärbele verspricht , deren
Hochzeit auszurichten sobald «?lr Rechte sich gefunden haben werde -
und den ouf Georg 's Bitten begnadigten Dietrich von Kraft der
von diesem geliebten Bertha zn lebenslänglicher Haft zumeist .
Nur Hans der Pfeifer will keinen anderen Lohn , als die Er -
laubniß , wie in früheren Tagen als Spielmann durch die Gaue
»ieh'n — das FüchSleiu straflos jagen — und seinem Herrn
bis zum letzten Athemzuge in Treue dienen zu dürfen . Worte
des Preises für den Pfeifer alS den „Treuesten " der Treuen und
der Wahlspruch „Ist rauh auch oft der Steg , hie gut Württem¬
berg allweg " lassen daS freundliche Werk energisch schwungvoll
anSklingen .

Langer 's Mafik , die mehrfach in recht finniger Weise Erinne -
rungsmrtive verwendet — so den des Herzogs Ansprache ein¬
leitenden und auch in den letzten Orchestertakten der Over wieder -
«rschallenden Herzogsruf , das Lied der aufständischen Bauern ,
das Spielmannslied deS PseiserS , Georg ' s scharf rhythmisirteS
Thema : „Im Sturm steh fest , im Glück sei mild " , das die erste
Erzählung von dem nächtlichen Besucher auf Lichteustein beglei¬
tende Baßmativ , den ' Würtlemberger Wahlsvruck und andere
mehr — ist , ohne irgend auffällig Neues zu dringen , zumeist
ziemlich eigenartig und charakteristisch erdacht und hält sich mit
wenigen Ausnahmen bei aller glücklich getroffenen Bolksthüm »
lichkeit von trivialen Wendungen frei . Den einheitlichsten und
stellenweise wirklich recht imponirenden Eindruck macken der ganze
erste Akt und der vierte Akt mit seinen interessanten Stimmungs -
malereien der Nacht vor Lichtenstein und der echodurchklungeoeo
Nebelhöhlc ; aber auch die anderen Akte und unter diesen beson¬
ders der dritte Akt mit den gemüthvollen Scenen im Hause deS
Pfeifer - find reich an recht wohlgelnngenen musikalischen Mo¬
menten , und so dürfte „der Pfeifer von Hardt " allen denen . die
denselben in richtiger Weise alS ein musikalisches Volksschauspiel
aus sich einwirken lassen wollen , einen frenadkich anregenden ,
Auge , Ohr und Grmüth erfreuenden Theaterabend in Aussicht
stelle» . Arthur Smolian .

Telegraphische Nachrichten .
Berlin , 30 . Mai . Die große Frühjahrstruppen¬

schau über die Berliner Garnison wurde von dem kom-
mandirenden General der Gardes du corps , Graf von
Winterfeldt , kommandirt und verlief bei herrlichem Wetter
glänzend . Die Truppen . waren in zwei Treffen aufge¬
stellt . Seine Majestät der Kaiser , gefolgt von einer
glänzenden Suite , wurde auf dem Paradefeld mit drei¬
maligem Hurrah begrüßt . Hierauf ritt der Kaiser die
Front ab . wobei die Kaiserin und die Kaiserlichen Prin¬
zen sich der Suite anschlossen. Hierauf folgte ein
zweimaliger Vorbeimarsch ; das erstemal die Fußtruppenin Kompagniefronten , die Kavallerie in Eskadronssronten
und die Artillerie in Batteriefronten , sämmtlich im Schritt .
Bei dem zweiten Vorbeimarsch defilirten die Fußregimen¬ter in Regimentskokonve vorbei . Das 2 . Gorderegiment
zu Fuß wurde vom Kaiser an der Kaiserin vorbeigeführt .
Nach der Kritik führte der Kaiser die Feldzeichen nach
dem königlichen Schlosse , von der Bevölkerung lebhaft
begrüßt .

Danzig , 30 . Mai . Infolge de- gestern auf der Speicher¬
infel ausgekommenen Feuers sind zwei Speicher eingestürzt .
Menschenverluste sind nicht zu beklagen . Das Feuer glimmt
weiter , die Dawvfsvritzen stad noch in Thätigkeit .

Leipzig , 30 . Mai . Der Leipziger Maurerstreik bat
seit gestern größeic Dimensionen angenommen . Es streiken jetzt
bereits 1500 Maurer . 100 Baustellen sind ohne Arbeiter , dar¬
unter der Bau deS Reichsgerichts , der Erweiterungsbau des
Landgerichts u . a - Von den Leipziger Maurermeistern haben
sich , wie der „Leipziger Generalanzeiger " meldet , bis jetzt erst
neun bereit erklärt , den geforderten Stundenlohn von 45 Pf . zu
bezahlen .

Aachen » 30 . Mai . Unter ungeheurem Andrang des Publikums
bwannen beute Vormittag die Verhandlungen gegen Mellage
und Genossen wegen Beleidigung der Leiter des hiesigen Alexia -
nerklosterS Mariaberg . Im Aufträge de - Landesdirektors der
Rheinprovinz wohne Landesralh Brandts auS Düsseldorf den
Verhandlungen bei .

Staffel » 33 . Mai . Die heutige aus allen Thnlen Deutsch¬
lands besuchte GeneralversammlungderNeuwieder
<Raisfeissrn ' schen ) ländlichen Krrditgenossen - !
schäften , welcher Geheimer Obrrregierungsrath 5>r . Hermes
als Vertreter deS Landwitthschastsministers , Landgerichtsrath
Schneider als Vertreter des Justizministers , ferner Regierungs¬
präsident Gras d 'Haussonville , Konsistorialpräsident v . Alten »
bockum , der Präsident der Generalkommissiou Kette und in
Vertretung der Stadt Kassel Oberbürgermeister Westerburg bei¬
wohnten , nahm einen glänzenden Verlauf . Nack dem Bericht
des Generalverwaltcrs gehören dem Neuwieder Verbände jetzt
1607 Vereine mit einem Gesammtumschlage von etwa 100 Mil¬
lionen Mark an .

Stuttgart , 30 . Mai . Bei der P reiS v e rtb e i lu n g für
den Rathhausaeubau wurde der erste Preis nicht zuerkannt .
Dagegen wurden drei zweite Preise zu je 5000 M - , drei dritte
Preise zu 3000 M . uud zwei vierte Preise zu je 2000 M . , da¬
runter einer an Hermann Billing in Karlsruhe , zurr -
kannt .

Wik «, 30 . Mai . (Abgeordnetenhaus . ) In Beant¬
wortung der Interpellation Kaftan u . Gen . erklärte
der Ministerpräsident Fürst Windischgrätz , die Enthebung
deS Grafen Kalnoky von seinem Posten und die Ernennung
des Grafen Goluchowsky zum Minister des Auswärtigen
seien durch Allerhöchstes Handschreiben den Mächten noti -
fizirt worden . Hiervon habe er auch die Präsidien des
Reichsraths in Kenntniß gesetzt . Die Beantwortung der
Fragen des Interpellanten , welches die Ursachen der Ent¬
lastung Salnoky 's , ob er bei der Ernennung des Grafen
Goluchowsky seinen Einfluß geltend gemacht und in wie
weit er berücksichtigt worden sei , müsse er ablehaen , da
diese Akte zu den Prärogativen der Krone gehörten .

Wien » 30 . Mai . Während und nach der gestrigen Bürger -
meisterwahl war der Platz vor dem Rathhause der Schauplatz
lärmender antisemitischer Demonstrationen , bei
welchen der liberale Gemeinderatb und Reichslagsabgeordnete
Noske bedroht und thällich angegriffen wurde .

Wien . 30 . Mai . Bei der gestrigen Bürgermeisterwahl wurde
der Bicebürgermeister Or . 8 ueger im dritten Mahlgänge mit
der gerade erforderlichen Majorität von 70 Stimmen gewählt »
58 Stimmzettel blieben leer , 7 Stimmen waren zersplittert .
Lueger erklärte , dir Wahl nicht anzunehmen » und ordnete einen
weiteren Wahlgang an .

Innsbruck » 30 . Mai . Bei Langen am Arlberg ist gestern
>i > jugendlicher Bahnarbeiter , welcher bei den Lawinenschntz -
bauten beschäftigt war . 300 Meter hoch abgestürzt und war
soforr todt .

Rom » 3 ). Mai . Nach Meldungen der Blätter wird der
Kriegsminister bei Eröffnung der Kammer u . a . ein Gesetz vor¬
legen , welches die Reduktion der Dienstzeit der Ka¬
vallerie von vier auf drei Jahre bezweckt .

London , 30 . Mai . Der Chefsekretär für Irland ,
Morley , hielt gestern in New - Castle eine Neve , in
welcher er hervorhob , die Regierung werde zwar von
vielen Seiten hart bedrängt , so lange aber das Unter¬
haus fortfahre , sie zu unterstützen , würde sie bleiben
und ausharren . Di « Regierung würde zur Auflösung
de- Unterhauses nur mit dem Programme schreiten , daß
Selbstregierung für Irland die Grundpolitik der liberalen
Partei bilde . — Bei dem Jahresbankett der Londoner
Handelskammer erklärte Sir Edward Grey in Er¬
widerung auf einen Trinkspruch auf die Regierung , die
Meldungen von der Auflösung des Kabinets seien
Mythen . Er fügte ferner hinzu , die europäischen
Mächte wären einmüthig bestrebt , jede Friktion im
Osten , welche zum Bruche des Friedens führen könnte ,
zu verhüten . Der japanische Gesandte , lebhaft begrüßt ,
hob hervor , Japan wünsche nur freie Bahn auf dem
Welthandel . Er danke England für die deutlichen Beweise
deS Wohlwollens .

London » 30. Mai . Nach einem Telegramm der „Time - "
aus Shanghai vom gestrigen Tage reist Litsching Fang
und Gefolge morgen nach den PeScadoreS -Jnsrln ab, um formell
die Uebergade Formosa » an Japan zu vollziehen .

I Die Japaner landete » in Taipefu und verständigten dir Be¬

hörden von ihrer Absicht, von Formosa Besitz ergreifen zu wollen .Ein Kampf stebr bevor . Taipefu ist eine der größten Städte in
Nordformosa , elf Meilen von Tamsni entfernt und Residenz derGouverneure .

London . 30 . Mai . Nach einer Meldung der „Dailv NewS "
auS Kairo von gestern erhielt daS britische Geschwaderin Alexandrien den Befehl , am Samstag nach Beirut zugehen . Die Veranlassung hierzu sind die Unruhen im DistrikteBeirut .

St . Petersburg , 50 . Mai . Bei dem Minister de» Aus¬wärtigen » Fürst Lobanow Rostowskh , fand gestern an¬läßlich seine- 50 jährigen Jubiläum - Empfang statt » tuwelchem auch bas diplomatische Corps erschien. Dem Jubilarsind vou allen Seiten Glückwunschtelegramme zugegaugen . DaS
„Jouru . de St . Pet " bemerkt hierzu : Die auS diesem Anlässevon allen Seiten ciogelaufenen Huldigungen , welche ebenso demmit einer der höchsten Würden deS Staates bekleideten Staats¬mann , wie dem hervorragenden Geiste und Charakter diesesManneS gelten , werden sicherlich kostbare Erinnerungen einerbisber in so schöner und edler Weise zurückgelegten öffentlichenLaufbahn bilden .

San FrauriSco , 20 . Mai . Hausen , der Kommandeur der
„Colima ". sagt aus , er glaube , der K ff - l dem Dampfers seiam Montag Nackt 1t Uhr 15 Min . geborsten, als daS Schiffetwa 50 Meilen von Manzouillo entfernt war . Der Dampfersank sehr schnell und es entstand eine furchtbar Panik unter denPassagieren ; Hansen glaubt , daß nur das von ihm befehligteBoot wohlbehalten in 's Wasser kam. Die diesige« BurrauS derPacific Mail werden von den Angehörigen der Kolonie förmlichbelagert . (Siehe unter „ Verschiedenes " in der Beilage .)Madrid , 30. Mai . Der Dampfer „Isla de Lucson " ist mitdem Rest der Kriegsentschädigung Marokkos ia
Cadix eingetroffen .

Grotztzrrroglichrs Hosthester .
Freitag , 31 . Mai , 75. Ad . - Vorst . : . Ei « Lustspiel ". Lustspielin fünf Akten von Roderich Benedix . Anfang ' ,,7 Uhr .

FsmiUennachrirhlen .
Auszug au « dem Karlsruher Ataarrsbach -Krgiftrr .

Todesfälle . 28. Mai . Wilhelm Sckeer , Witwer , Güter -bestätler , 69 I — 29 . Mai . Karl Beyl , ledig . Kutscher ,22 I . — Elisabeth « , Ehefrau von Adam Schiel , Tüncher .28 I . — Luise , Witwe vou August Hilß . Küfer . 80 I . —Karl . 6 M . 13 T . , V . : Jakob Richter , Schreinermeister .

Witterungsbrobachtungeu der Meteor, !. Station Karlsruhe .

Mai -»-- > >« o
29 - Nachts 9" U . >754 5 17 6
30 Mrgs . 7« U . * 753 -9 176
30 - Mttgs . 2°' U . 752 .6 24 4

Absolute Relative
Keucht- Aeuchtig.
m wi» « it in

Win»

97 65 E
8-9 60 *

10.2 46 '

HiNUN« .

heiter

Höchste Temperatur am 29. Mai 24.0° ; niedrigste heuteNackt 11.5 °.* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 .0 mm.
Wasser « «»» dr « Rheins . Max «» , 29 . Mai . Mrg « . , 4 90 m ,gefallen 6 om.

Die Lustdruckvertheilung hat sich seit gestern nur unwesentlichgeändert . Fast ganz Nord - und Mitteleuropa wird von einembarometrischen Maximum , dessen Kern über der östlichen Hälftedes Festlandes liegt , bedeckt. Das Wetter ist deßhalb allenthalbenheiter , in Deutschland sogar vollkommen wolkenlos und dabeiwarm . Eine Aendcrung der Wetterlage steht nicht in Aussicht .

Telegraphische Kursberichte
vom 30 . Mai 1895.

Frankfurt . (AnfangSkurse .) Kreditaktien ! 38/ « , StaatSb .366

*

*/« , Lombarden 88°
.« , 3°/« Portugiesen 26 -30, Eavvter 105 .40,Ungarn 103 — , Diskonto - Kowmandit 221 90 , Gotthardaktieu186 .70 - Tendenz : Banken fest , alles andere gedrückt.Frankfurt . (Schlußkurs I .) Wechsel Amsterdam 16891 »Wechsel London 204 .65 » Paris 81. 11 , Wien 16785 , Privat -

105 -85 , 5°/, Griechen 34— , 4°/« Monopolgriechen 38 .90 »5°/, Italiener 88 90 » Oesterr . Goldrente 103 40, Oesterr . Silber¬rente 85 -20 , Oesterr . Loose von I960 135-50, 4 '/, °/, Portugiesen87 -35 , 11t. Orientanlrihe 6830 -
Frankfurt . ( SchlußkurS II . ) Spanier 73.20, Zoll - Türken10155 , 1°/o Türken V . 15 -80 , 4 °/ „ Ungarn 103 40 , 5«/,Argentinier 57. 15 » 6°/, Mexikaner 8710 , Berliner HandelS -gesellschaft 160 .70, Darmstädter Bank 158 70, Deutsche Bank196 . — , DiSkonto -Kommandit 221.80, Dresdener 167 '/, , Oesterr .Länderbank 236 '/, » Oesterr . Kreditaktien 3S8' „ Hess. LudwigS -dadn 120 '/, . Lombarden 89 — , Staatsbahn 366 — , Elbtbalaktien347 °/« , Schweizer Nordostbahn 141-90 , Mittelweerbahn 9310 ,Mertdional 127B0 . Badische Zuckerfabrik 67.80 , Nordd . Lloyd10? '/, . (Nachbörsi .) Kreditaklien337 ' /«, Diskonto -Komman -dit 221 -30, Staatsbahn 3S5°/„ Lombarden 88°/,, . Russen 220 ' /«»Teudeaz : schwächer-
Berlin . (AnfangSkurse .) Kreditaktien 250 -20, Diskonts -Kommandit 222 -40. StaatSdahn 182. —, Lombarden . 44 .50, Ruff -Noten 220 ' /«, Laurah . 188'/, , harpener 152.60, Südb . — -Wie « . (Vorbörse .) Kreditaktien 403 -75, Staatsbahn 433 20 .Lombarden 105 — . Markaoten 59.58 . 4",« Ungarn 12340 . Papier¬rente 10145 , Oesterr . Kronenrente 101-42 , Länderbank . 282 .—,Ungar . Kronenrente 99-10 Tendenz : fest .Paris . (Schlnßkurs .) 3 °/, Rente 102.47, Spanier 72 °/- , Türken25 -97 , 3°/, Portugiesen — , Banque Ottomane 728 .— , RioTinto 408 . — . Tendenz : — .
Berit » . ( SLlußkurs . ) Kreditaktien 249 20, Diskonto -Kom -wansit 222 20 . Lombarden 4410 , Ruff . Noten 220 .70 BockumerGußüabl 159 -60, Gelseukircheo Bergwerk 168-70, Laurahütte13850 , Harpener 151 ' /, . Privatdiskonto 1"/ - -

Abendkurse vom heutigen Tage.Berti » . DiSkonto - Kommandit 221.60 , Bockumer 159 .70 ,Dortmunder 73.40- . „ . . -Frankfurt . Kredit 337°/« , DrSkonto 221 90, Staatsbahn 365 ' /«,8omdalden . 88 >/„ Geilenkirchen 16930 , Türken — -— , Portugiese »26 -20, 6°/, Mexikaner 86 70. Tendenz : still . ^Paris . 3°/» Rente 102 47 , 3"/, Portugiesen 25°/, , Spanier73 '/, , Türken 2585 . Banane Ottomane 727 —, Rio Tinto 396 -—Banque de Paris 798 —, Italien « 89 75. Tendenz : unentschieden .
Verantwortl icher Redakteur: Julius Kah in Karlsruhe .

eu groo L vt « ." 8u detail , Larlaeud », Lreu- str. 2t .Grösstes l -aZer und billigst« Seragsquette Ür teärnisabe und
etnrurgisebs (lummivameu . Oamlai/steaöNmLutet, 8ummi -8et»ub«,Letteiolagsotolls , Hosenträger ele. VraxdÄutzbs , I-iaoteuru ela.Teppichs uaä t.Huker jeder Art. 3iiiüintliabs Artitrsl kür Arrruhsn-

püege eto. Lorblet-Lpparsts .
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Mnladung
Auf Grund der LZ 8 und 22 drS GeuoffenschaftSfiatuts beehren wir un «

die Mitglieder unserer Section ru der am
Donnerstag den 27. Juni IMS, Vormittags '^12 Uhr,

La» LloloL „Station » !" LlaruaLvln »
stattfindenden

reknten orüenliioksn 8kction8V6«-83mmlung
hiermit ergebenst rinzuladen .

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht vro 1894.
2 . Rechvungsobtaae für die Zeit vom I Januar dis 3l . Dezember 1894.
S. Wahl der RechnungSrrvisoren pro 1895
4 . Feststellung de» Etats pro 1896.
5 . Neuwahl für die statutenmäßig auS dem Vorstande auSscheidenden

Vorstandsmitglieder und deren Ersatzmänner .
6 . SchiedSgrrichtSwahlen
7. BertrauenSmännerwahlen .
8 . Unvorhergesehenes . ^ ^

Mannheim , den SV. Mai 1895 . Q 928 .

Süddeutsche Eisen - und Stahl -Berufsgenosfeuscha -t
8e « t1am IV ( Uaelvir ) .

Der Vorsitzende des Vorstandes :
Bernhard Fischer .

Seegras -Versteigerung
Die Etadtgemciutze Offenbürg läßt am :

Mittwoch de » S Juni d. I . . vormittag » 11 Ubr ,
im Rathbau - saale dahier die heurige Seearasnutzuna « us den Schlägen 1 , 2,
3. 4. 5, 6d . 7 » , 8 , 9 . Iv , 13. 14 , 15. 16 . 17, 18. 19. 20 . 23. 24 . 25 » und 26
deS Stadtwaldes und aus dem Offenburaer Spitalwalde , geschätzt zu circa
3( 00 Ztr . . öffentlich versteigern , wozu Liebhaber eingeladen werden .

Ussenburg , den 23 Mai 1895 . O 870 2
Gemeiuderath .

- —H k rrwan n .̂

llk,
empfiekit Nir vorrüzlieii nbAvIsFvrtes

UsLIvs Lxpoi »1VLs ^ (naeti ? il8N6r ^ rt),
leiste krüwiiruiiß :

W >vn 1L84 VoIißsiBv AVviIsiUsi
LöZterLrsatr kür „ kilsiier " . ^ usA ^ eictwot üureii grosse HrrltdsrkeiL .

Von irrten an Lrsnke uvä Lecviivulesceiikeli vielseitig ewpkvkien .

k'lssOdsrrbisr '- MscjSrlsgeii ir> Karlsruhe :
dt. Sauer
iierm . Saumann
Xug. teop . Seele
8 . Seniler
X. ss. vleedatk
I . Srilim
X . Labile
V . Leb

Rüppurrerstr 21.
Lreurstr . 10.
Laioerstr . ISO .
Lammser . 5 .
lirooeustr , 4.
Xälerstr . 39.
Lismorelcstr . 33 >.
Llarlcgrateostr . 32.

X. krleäriok Vwe . Xädriog «u-str . 86 .
u Sräke IVeräerslr . 8.
itänsler Lur venstrrsss 21
Lug . Seist ' Karlkriellriedstr . 6 .
st . Seiler l -popoltsir . 37a .
s>. Solrlenevkt IVorclerstr . II .
X. lmle Scdirmsrslr . S .
1. Xiasterer Kais -i-sirasss 100.
i . 8 . XIingele Savdf . Xmalieostr . 71.
gug . Xüba 8, lrütrenetr . 13 .
gug . lösak Kast -rstr IIS .
1. Uiissls Xmslieosti - 37.
k. X. Katdgkb (ss. iaaisckNLOi».) ^Vsl >!str . 57.

S . Sausenderger
kmll Siebter
pst. kttvleer
Susi . Sössler
fr . Sotkermel
l-uil. Lekater
l . Tvbeerer
1. Lvdlaailt
Ist. Svblegel
1 . Svbovle
Xug . Stenrel
Stier V « .
S . Lutter
Sk . Iklinig ,
X . van Venro >
vkr . Vslkmüller
X . Mlvlee
S . lentner
« . loller

^Lr-.rst rseböenig

Lcbviwwscbulstr . 2
Ltkriu ^erotr . 77.
8tsxdanieo8tr . 47.
Krieärieksplatr 8 .
Litterstr . 10/12-
Levpolästr . 23 .
XSdrioxerstr 41 .
Lsiserstr . 122.
Osteockstr. 1 .
/ Lbrmgsritr . 93.
8opbievstr . 66.
I »msen«>r 21 .
am Lalilldot .
Laiserstr . 243.
öelkortstr . 7.
kassnsooir . 17.
äkaäemiestr . 23.
Aarlrxrasenstr . 25.
8>:küt>?ei>8ir . 48.
Oartcnstr . 37.
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XVa886n -tt6iIan8laI1 u . 8 emmerfri 80bv : butt - und lerrain -
Xurort , in Folge seiner vom Walde
und Bergen umgebenen Lage beste
Uebergangotation zu Sökenleurorlen .

Solcsirirts LUuorslquvUo ,
bewäbrt gegen vlutarmutb , Rbeuwa -
tismus , Blasenleiden : Trinkkuren
bei Kries - und Ltelndllliung mit voll »

_ _ kemmenem Ersolae . — Veroanät von
Uineralvaooer

MMVrUIUUU WsssorUollLLSlLtt ,
allen Anforderungen der modernen

stKM - vHH Hydrotherapie entsprechend .

in LoslouUolw (Vogesen . Elsaß ). Fichtennadrl -, Moor « , Tool « und
Bahnlinie Schlettstadt —Markirch . alle uied, Bäder .

LLootroUaSitavIs . Galvan . Faradisation , Franklinisätiö », elektrische

Bäder . Massage , Gvmnastik - Uu ^ rt im Etablrffemeut . gut geschultes

Bade - Personal . — Pension (in den meisten Zimmern des Hauses ) mit

Zimmer Mk . 4 .60 . - AuSsübrliche Prosprcte gratis und sranco . Q707 .2

» illigste pssssntten - p ^eise .
vie Vireetion .

O924 . Nr . 1271 . Konstanz .

Bekanntmachung .
Bei der heute stattgefandenen acht¬

zehnten Ziehung wurden von de« 4 ' , -

prozentigen KreiSodligationen durch das
LooS zur Heimzablung bestimmt :

2 Stück - L 1203 Lit . X
Nr . 55 . 41 . — 2400 ^ .

4 Stücke ä 600 Lit . K
Nr . 46, 17. 7. 73 . . 2400

zusammen 4800
Die Kapitalbeträge sind v ^ m 1 . Ok¬

tober d . I . an bei der Kreiskaffe Kon¬
stanz in Empfang zu nehmen , von wel¬
chem Tage an auch deren Verzinsung
aufhört .

Dies wird hiermit statuteugemäv ver¬
öffentlicht .

Konstanz , den L7. Mai 1895 .
Der 5k>ciSausschuß .

Weber .
Bühler .

I ' Inirl » «»,
tadellos im Ton und sehr solid
gebaut , ist unter bjähr . Garantie
sehr billig zu verlausen : Riip >
pnrrerstr . 2 , 2 Trepp . Q 234 .5

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladungen .

Q 845 .2 . Nr . 6575 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des ModellschreinerS Chr .
Lenzinger , Katharina , ged. Jtte zu
Durlach . vertreten durch Rechtsanwalt
Max Oppenheimer , klagt gegen ihren
genannten Ehemann , zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , wegen Ehe¬
scheidung , mit dem Anträge auf Tren¬
nung der Ehe ackS Verschulden des Be¬
klagten wegen grober Verunglimpfung
und harter Mißhandlung , und ladet den
Beklagten zur mündlicken Verhandlung
des Rechtsstreits vor die II . Civilkam -
mer des Großh . Landgerichts zu Karls¬
ruhe auf
Samstag den 21 . September 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu de-ielleu .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . _

Karlsruhe , den 22 . Mai 1895 .
Buzengeiger .

Gerichtsschreiber deS Gr . Landgerichts .
Q 764 2- Nr 5393 Frriburg . Der

Handlungsreilende Emil Heiland zu
Frriburg , vertreten durch NechtSanwalt
Göring » llagt gegen seine Ehefrau ,
Josefine , gebornr Kern , zur Zeit unbe¬

kannten Aufenthalts . auS 8 -R .S . 214
wegen Verlassen » der ehegcmeinschaft -
licheo Wohnung , mit dem Aotrage aus
Berurtheilung der Beklagten zur Fort
setzuug deS ehelichen Lebens , und ladet
die Beklagte zur mündlichen Verhand¬
lung deS Rechtsstreits vor die I - Civil -
kammer deS Großh . Landgerichts zn

! Freiburg auf
! Dienstag den 8 . Oktober 1895 ,
j Vormittags 9 Uhr ,
! mit der Aufforderung , einen bei dem
! gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen-

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 21 . Mai 1895 .
Fischer ,

GerichtSschreibrr deS Gr . Landgerichts .
Zwaugsvollftrrckusg .

Q '898 . Karlsruhe .

rill Steigerungs -
Ankündigung .

Freitag de » 28 . Jant d . I . ,
Nachmittags 2 Ubr ,

werden im Hause Hebelftraße Nr . V .
ebener Erde , hier dem Privalier Carl
Betz bier die untenbeschriel ' eocn Liegen¬
schalten der Gemarkung Karlsruhe in
Folge richterlicher Verfügung einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt ,
wobei der endgiliige Zuschlag erfolgt ,
wenn wenigstens der Schätzungspreis
erreicht wird .

« » « XX 431 »
Die sog . Kaiser Wilhelm Passage

dobier , bestehend in dem betreffenden ,
auf dem kodier unter Grundbnck Beil .
Nr - 618 von 1888 aufdewabrlen Si -
tuationSPlane mit den Buchstaben k. g.
d . i . lc I . m . o. p . g . r . s. i . u . r .
v d . e , «1 s . 1. bezeichneten Grund und
Boden im Flächengeholt von 3429 gm
nebst den darauf errichteten Gebäulich¬
keiten» alS :

I . dem mit Nr . 34 der Waldstratze
bezeichneten dreistöckigen Eckhause
mit An , Neben - und Hinterge¬
bäuden ;

II . dem in der>Akabemiestraßc unter
Nr . 33 , einerseits neben Kunst¬
schlosser Hermann Hammer , ander -
seits neben Herdfabiikant Ludwig
Wagner gelegenen 4stöckig. Wohn -
hause mit Anbauten links n . recht-
und

lll . den zwischen Ziffer l u . H rechts
und links der Passage gelegenen
zweistöckigen Gebäulichkeiten summt

, der sonstigen tiegenschaftlichen Zu -
gchörde ,

zusammen taxirt zu V8Q VVV Mk .
Stevruhuudertachtzigtausenv

Mark .
Die Bedingungen können in meinem

Amtszimmer — Amoltrnstratze IS —
eingesehen werden .

Karlsruhe , den 24 . Mai 1895.
Großh . Notar

Beck .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
HaudrlSregiltereilltriige .

Q -795 - Nr - 10. 905 - Lörrach . Un -
ter ' m Heurigen wurde eingetragen :

4 ) Jn 's Firmenregister :
»- Zu O -8 - 58 : Joses Weit hier .

Bank - , Wechsel - und Kommissions¬
geschäft : Die Firma ist zufolge Aus¬
gabe deS Geschäfts seit 1 - April 1895
erloschen .

d - Zu O Z - 145 : Friedrich Hol¬
dermann in Lörrach , Manufaktur -
waarengeschäft : Die Firma ist zufolge
Geschäftsaufgabe s« t 1893 erloschen.

c . Zu O -Z - 197 : Julius Otto
Büchle , Munufakrurwaarengesckäst
in Stetten : Die Firma ist zufolge Ge -
schßfisaukggbe seit Oktober 1894 er -

. loschen-
ä . Unter Ö Z - LÜO als Forlsctzung

zu O Z - 40 : C - R . Gutsch in Lör¬
rach : Flima und Geschäsr mit den
Geschästsaktiveu und Passiven ist seit

! 1. Oktoder 1894 auf den Sohn Herrn
^ Carl Rudolf Gutsch bier übergegaugen ,
derselbe ist ledig : der Prokurist bleibt

! wie seither Herr Karl Polster hier -
e . Zu O -Z - 168 : Wollenspinnerei

Johannes Spitz in Kandern : Die
Firma ist seit Neujahr erloschen . das
Geschäft ging pachtweise auf Hrn - August
Weniger in Kandern über .

Neu eingetragen wurdeunter O Z 201 :
Seidenkämmelei Kandern A
Weniger , seit Neujahr 1895 . In¬
haber gleichen Namens ist seit 8 . Juli
I8L0 mit Anna Rastdorfer von Bafel
ohne Ebevertrag verbeiratdet . die Ebe
wurde in Basel geschloffen, Inhaber ist
BaSler Staatsangeböriger , desbalb gilt
bier das System des Basler Gesetzes
über eheliches Güterrecht . Erbrecht und
Schenkungen vom 10 März 1884 (All¬
gemeine Gütergemeinschaft ähnlich dem
System deS Bad LandrechtssatzeS 1526 )
2) Jn ' s Gesellschaftsregister :

o. Unter O Z - 88 alS Fortsetzung zu ^
OZ 49 : Gebrüder Moses in !
Kirchen . Haut - und Fellhandlung :

Die Ebefrau des Theilbabers MoseS
Moses , Magdalena geb- Pickard , ist im .
Oktober 1894 gestorben , er ist seither !
verwittwet - i

d . Unter O 3 89 alS Fortsetzung »u
O -Z 13 : Lössler - Bruder , offene !
Handelsgesellschaft in Lörrach : j

Der seitherige Theilbaber Cölestin !
Löffler ist vor 6 Jahren durch Tod auS !

der Gesellschaft geschieden, ganz an seine
Stelle trat setn lediger Bruder Joses
Löffler bier mit den gleichen Reckten
und Pflichten und ebenfalls mit dem
Recht . alltin für die Gesellschaft zu
zeicknen und sie zu vervstudten .

Der seiiheriae Tbeildaber Heinrich
Bruder ist noch dem am 12. D -zember
1894 erfolgten Tode seiner Edesrau
wieder verbeiratdet ohne Ebevertrag mit
Amalie geb- Fischer von GünterStbal .

o. Unter O Z 90 alS Fortsetzung zu
O Z 22 : Verwaltung des Gas¬
werk « Lörrach , Zweigniederlassung
d »r Schweizerischen Gasgesellschaft in
Schaffhovsen :

Nachden neuen Statuten vomS3 Avril
1887, § 18 , besteht der BerwaltnngSrath
der Firma » Schweizerische Gasgesell -
schast" , Aktiengesellschaft zur Erlangung
von Konzessionen , »um Bau und Be¬
trieb . sowie »um Kauf von Gasanstalten ,
zur Erzeugung und zur Verwendung
von Elektrizität und zur Erstellung von
GaS - und Wasserleitungen , mit Sitz
der Direktion und Verwaltung in Schaff -
baulen und mit einem Kapital von einer
Million Franken , bestehend auS 2 000
Inhaberaktien ä 500 Franken . au » 6
Mitgliedern , zur Zeit sind dieS die
Herren : Fr . Barich in Wintertbur . Prä¬
sident . C Bräuainoer in Schaffhaosen ,
H Stier lirr von dort , A - Gautier von
Gens , C Züvdel - Merkte von Schaff¬
dausen , O Ziegler von dort . Nach
Außen führt die Geschäfte der durch
den VerwaltungSrath gewäblte Geaeral -
dirrktor ; die Unterschriften sind nur ver¬
bindlich . wenn sie von diesem und dem
Präsidenten gezeichnet sind , Präsident
ist , wie schon erwähnt , Herr Friedrich
Barich und Generaldirektor Herr Her¬
mann Stierlin -

Außerdem hiben seitens des Verwal -
tungSratts Koll -ktivprokura : Herr Emil
Weiß in Sckaffbausen , Direktor de»
Gaswerk », und Herr Eoranuel Bäschlin
von Sckaffbausen . Buchhalter .

ES bestehen verschiedene Filialen , dar¬
unter in Schoviberm unb Todtnau , die
Unterschrift für diese Werke führt alS
Prokurist für dieselbe»

Herr Direktor Ernst Nuß
in Lörrack ,

mit Sitz daselbst . Die Filiale . Gas¬
werk Lörrach " ist seit mehrerrn Jahren
eingeganaen , eS aina eigenthümlich auf
die Stadt Lörrach über

Die Bekanntmachungen der Gesell¬
schaft erfolgen mittelst zweimaliger
Publikation im Schaffhauler Tagblatt
und Schiffbaus » Jntelliaenzblatt » sowie
in der Neuen Züricher Zeitung und in
de» BaSler Nachrichten .

Lörrach den 18-/20- Mai 1895.
Großh . bad . Amtsgericht

N ü 8 l e .
Nr - 8757 - TauberbischofSheim .

Zu O -Z - »27 deS diesseitigen Firmen¬
registers - Firma Tberese Wasser¬
mann in TauberbischofSheim — wurde
eiugetragcn : Die dem Ehemann der
Firmeninhaberin , Metzger Seligmann
genannt Simon Wassermann in Tau¬
berbischofsheim , ertheilte Prokura ist er¬
loschen.

TauberbischofSheim , 24 Mai 1895.
Großh . bad Amtsgericht .

Holsten . Q79S .
Q827 . Ettlingen . Zu OZ - 38

deS diesseitigen Gesellschaftsreaisters ,
Firma . Raphael Dreysuß L Cie .
in Mülhausen i/Els . , Zweigniederlas¬
sung in Frauenalb " , wurde heute ein¬
getragen : „Die Firma ist erloschen ."

Ettlingen , den 24 . Mai 1895.
Großh bad . Amtsgericht .

Zimpfer .
Q -775 .2 . Nr - 3884 . Mannheim .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen .

Die uachgenannten Bauarbeiter » zur
Herstellung eines zweiten Stockes aus daS
Aufenthaltsgebäude oberhalb der hiesigen
Eilguthaüe sollen im Einzelne » oder
im Ganzen vergeben werden .
Die Arbeiten sind veranschlagt : ca .

1 - Maurerarbeiten . 5900
2. Steinhauerarbeiten ( rolhe

Neckarsandsteiue ) . . . . 1950
3 . Verputzarbeiten - . . . . 850
4 . Zimmerarbeiten . . . . 2790
5 . Schreinerarbeiterr . . . . 1840
6 . Glaserarbeiten . 510
7 . Schlosserarbeiterr . . . . 540
8 Blechnerarbeiten . . . . 300
9 Tüncherarbeiten . . . . 500
Kostenanschläge , in weiche von den

B . werdern die Einzelpreise einzukragen
sind, werden auf der Kanzlei deS Unter¬
zeichneten , woselbst auch die Pläne und
Bedingungen zur Einsicht auflrezen , auf
Verlangen abgegeben .

Die Angebote mit entsprechender Auf¬
schrift sind längstens bis zu der am 6 .
Juni d . I . , Vormittags Iv Uhr ,
stattfindenden Verdingungslagfahrt ein -
zureichea .

Zichnungen und Bedingungsabschrif¬
ten werden nicht abgegeben .

Für den Zuschlag bleibt eine Frist
von drei Wochen Vorbehalten .

Mannheim , den 22 - Mai 1895.
_ Großh . Babnbauinsvektor _

Q .9S0. Karlsruhe .
Bad . Staats

Eisenbahnen .
Unter Bezugnahme auf unsere Be¬

kanntmachung vom 27 . März l . I . wird
mitaetdeilt , daß für den direkten Gü¬
terverkehr zwischen Stationen der ru¬
mänische « Staatseisenbahnen einerseits

Großh

Druck und Verlag der G . Braon ' schen Hvfbuchdruckerei in Karlsruhe .

, und Stationen der diesseirige » vahuen »
sowie der übrige « süddeutschen Bahnen
anderseits der ongekündigte neue Ver¬
bands - Gütertarif . Tberl H , Heft 1 —
« it Giltigkeit vom I Juni >. I . —
zur Einführung gelangt . Derselbe ent¬
hält außer de » Frachisätzen für den all¬
gemeinen Eil - , Stückgut » und Wogen »
ladungsverkehr eine Anzahl auf beson¬
der « ermäßigter Targrundlage beruhende
AuSnahrnetorise für verschiedene Artikel
zur Ausfuhr nach Rumänien . Ja den
Tarif sind « e« einbezogen worden :

die Stationen Durlach , Neckarau .
Säckingen . Schoffhausen uod Billingen
für den allgemeinen Güterverkehr und
dir Station Haagerr nur in den Aus »
nadmrtarif sür Baumwollwaareu und
Garne .

Ferner sind mit Giltigkeit vom 1 .
Juni l . I . auSgegeden worden :

1 . Thert 1, Äbth . v , enthaltend all¬
gemeine Bestimmungen und Gülec -
klassifikation ;

2 . Nachrrag lll zum Tbeil l vom
1 . April 1890, enthaltend die Auf¬
hebung der bisherigen allgemeinen
Bestimmungen und

3 . Nachtrag l zum AuSnahmetarrf
sür Getreide rc vom l . November
1894 , enthaltend die Einbeziehung
des Artikels Oelsaaten , neue Re -
exveditionSbekimmurrgerr u . s . w .

Weitere Auskunft ertheilen daS dies¬
seitige Gütertarisbüreau und die Bcr -
baadüationen , durch welche auch Exem¬
plare der genannten Drucksachen zu den-
hresür festgesetzten Preisen bezogen wer¬
den können .

Karlsruhe , dea 28 . Mai 1895 .
_ Geoeraldirektion ._

Q 907 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

In der Zeit vom 3. bis 5 . Juni l .
IS . findet rn Ehingen a . d . Donau
eine Geflügelaussteltung statt .

Für die ausgestellten und unverkauft
bleibenden Thiere und Gegenstände wird
auf den diesseitigen Strecken unter den
üblichen Bedingungen frachtfreie Rück¬
beförderung gewährt .

Karlsruhe » den 28 . Mai 1895 .
_ Generaldirektion ._

Q .906 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

In der Zeit vom 9 .- 12 Juni d . I .
findet in Oldenburg (Großh . ) die All¬
gemeine Deutsche Geflügel -Ausstellung
kalt . Für dir ausgestellten und unver¬
kauft bleibenden Gegenstände wird auf
den dieffritigeu Strecken unter dea üb¬
lichen Bedingungen frachtfreie Rückbe¬
förderung gewährt .

Karlsruhe , den 28 . Mai 1896 .
_ Generaldirektion ._

Q .S05. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Am Pfingst - Sonntag und - Montag -
kommeu folgende Sonderzügc zwischen
Karlsruhe — Maxau — (Landau )zurAuS -
führung : » Am 2 . und 3 Juni : Karls¬
ruhe Hanptbahnhof ab 10L Karlsruhe
Mühlb .-Thor ab E . Mühlburg ab
lILI . Knielmgen 1l -» . Maxau an 1112 ,
ab 11!- . d . Am 3 . und 4 . Juni : Maxa «
ab 1211 . Mühlburg au 1211 , Karlsruhe
Mühlb . - Thor an 1211 . KarisruheHaupt -
bahnhof an 12» Der Zug nach Maxau
wartet in Karlsruhe Hanptbahnhof den
Theaterschluß ab .

Karlsruhe , den 29 . Mai 1895 .
_ Generaldirektiou ._

O -923 . Nr . 10,058 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Lehrerinnenprüsmig

betreffend .
Ja der »weiten Hälfte deS Monats

Juli d I - findet Termin sür die Erste
sowie für die Höhere Lehrerinnenprü -
fung statt .

Beide Prüfungen werden in Heidel¬
berg abg -laltey ^ r - önr .

Der Höheren Lehreritmenvrüsunß
können sich nach ß 1l der Ministerial -
virordnuug dom 19. Dezember 1884
( Schulverordrrangsblatt 188b Nr . I)
nur solche Kandidatinneu unterziehen ,
welche spätestens in der z reiten Hälfte
des Jahres 1894 die Erste Lehrerinnen «
Prüfung bestanden haben .

Anmeldungen mit den in der ange¬
gebenen Verordnung verlangten Zeug¬
nissen und weiteren Beilagen , sowie der
genauen Angabe , ob die PrüfnnaSbe -
werberin die Erste oder die Höhere
Lrbrerinnenprüsung abzulegen gedenk»,
sind bis zum I . Juli d . J . anher ein¬
zureichen .

Diejenigen Kandidatinnen , welche zu¬
gleich die Prüfung in der Rcligions -
lehre oblegen wollen , haben ihrer An¬
meldung eine Erklärung darüber auf
besonderem Blatte beizulegen , welche
außerdem den vollen Namen , Geburts¬
ort , Geburtstag uad das religiöse Br -
kenntniß der Aspirantin enthalten muß ,
ferner ein Zeugniß über den letzten vor,
ihr empfangene » Religionsunterricht .

Zur Prüfung selbst haben Liese Prü¬
fungsbewerberinnen den Taufschein , die
evangelischen auch den Konfirmations¬
schern mitzubringen .

Karlsruhe , dea 27 . Mai 1895 .
Großh . Oberschulrath ,
vr . 8 . Arnsperger .

Meyer .
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